
Der Knaller: Nur banale 15 Minuten vom Hauptbahnhof entfernt. 

In Moorfleet, einmal kurz durch Rothenburgsort, residiert nun 

das Golf Lounge Resort, und Peter Merck ist glücklich. Nachdem 

er aufgrund eines auslaufenden Pachtvertrages die Golf Lounge 

schließen musste, gab es filmreif gleich am Tag danach das Soft-

Opening ein paar Kurven weiter. „Die letzten sechs Monate waren 

sehr herausfordernd“, schildert Peter Merck sehr offen und leicht 

untertrieben die letzten mindestens anderthalb Jahre. „Der faktische 

Zeitplan der baulichen Maßnahmen, Rückbau hier, Ausbau dort, die 

Idee des nahtlosen Übergangs, des räumlichen Umzugs, aber auch 

des ideellen Umzugs der Mitglieder, sie abzuholen, mitzunehmen, 

das war schon sehr knapp bemessen“, schildert er. „Und addiert 

man dann den Corona-Faktor, multipliziert diesen mit der Verfüg-

barkeit von Personal einerseits, von Baumaterialien andererseits, 

hätte man graue Haare kriegen können“, das Licht fällt falsch, hat 

er gefühlt aber nicht. Zum einen hat er als kleiner Junge bei der 

Verteilung von Zuversicht dreimal HIER geschrien, zum anderen 

sagt er immer: „Es gibt wichtigere Themen auf dieser Welt, gerade 

aktuell.“ Dennoch ist er beseelt, weil neben seiner Zuversicht 

auch die Motivation seines Teams, die Leidenschaft bis ins letzte 

Gewerk offensichtlich unvergleichlich waren. „Da wurden 

nachts um 24 Uhr noch Bäume gepflanzt, die Webseite 
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D
er Pionier in Sachen Golf in Hamburg ist etwas 
erschöpft, lässt sich das natürlich nicht an-
merken. Seit dem 1. April gibt es in Hamburg 
einen Golfplatz, besser gesagt eine komplette 
Golf-Anlage, für im Grunde genommen Ganz-
Hamburg. 

umgezogen, Bildschirme in der Driving Range installiert“, nur um 

mal Beispiele zu nennen. „Wir haben nie gezweifelt, Blick immer 

nach vorn, voller Vorfreude“, sagt er stolz und ist seinen ganzen 

Kolleg:innen, den Mitarbeiter:innen extrem dankbar für ihren Einsatz. 

 

Auch freut er sich über den Zuspruch der neuen und der ursprüng-

lichen Mitglieder, denn auch die mussten Einschränkungen im lau-

fenden Betrieb hinnehmen. Die Begeisterung lag wie ein Deckel, eher 

wie eine fluffige Decke,über den teilweise sehr spontanen, harten 

Wetterkapriolen. „Leg mal einen perfekten Golfrasen an, den die 

Gäste ja auch bei uns erwarten dürfen, wenn es ewig mal gar nicht 

regnet und dann aber der Regen wie ein Block vom Himmel fällt“, 

weswegen dann auch die gesamte Bewässerungsanlage aus Spaß 

zwischendurch kollabierte. Peter Merck kollabierte nicht, überzeugt 

von seinem Konzept hat er all diese Unbillen scheint’s schlichtweg 

weggeatmet. Und er legte selber auch immer wieder mit Hand an, 

und siehe da, sie haben fertig! Golfspielen auf höchstem Niveau, 

auf einem sehr anspruchsvollen, an den richtigen Stellen naturbe-

lassenen, 9-Loch-Kurs (Typ schwarze Piste), einer 6-Loch-Runde 

à la rot, so middel, auch für Anfänger und einem 9-Loch-Putt-Kurs 

für Einsteiger. Dazu kommt eine super moderne Driving Range auf 

zwei Ebenen, bei Bedarf mit High-End-TrackMan-Technologie für 

den digitalen Spaß on top, eine von der Elb-Lodge mit sehr netter 

Gastronomie einzusehende 9-Loch-Minigolf-Challenge, eine Almhütte 

für Gesellschaften, ein Beduinenzelt für Filmabende und Opern- oder 

DJ-Sessions, und überhaupt gehen und golfen Events immer und 

für jede Gelegenheit. „Die ersten Großevents sind gerade über die 

Bühne gegangen und alle waren happy.“ Und dann ist auch Peter 

Merck happy. 

Wer sich informieren möchte, schaut unter 
www.golflounge.de oder ruft einfach an: 
040/819 78 79 0

Was GESCHAFFT
Mitten im Grünen, nur 15 Minuten von der Innenstadt. Rechts: Bär und Golf-Pionier Peter Merck (rechts).

Die neue Trackman Range: Trainieren wie die Profis und Gaming mit den Buddies.
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